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Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Sonntag, d. 18. Nov. Der heutige „Moni-

teur“ meldet in einer Correſpondenz aus Turin, daß der
König von Sardinien am 20. Turin verlaſſen und am 22. in
Marſeille eintreffen werde. Der König wird am 23. in Lyvn
übernachten, und noch an demſelben Tage Nachmittags 3
Uhr in Paris ankommen.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. November. Se. Maj. der König haben geruht

Dem bisherigen Großherzoglich heſſiſchen Geſandten hierſelbſt, Grafen
Otto zu Solms-Laubach, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe
zu verleihen.

Der König und die Königin haben Sich von Sansſouci nach
dem Schloſſe zu Charlottenburg begeben und werden daſelbſt Woh
nung nehmen.

Der Großherzog von Heſſen und bei Rhein iſt von Darm-
ſtadt angekommen und im Königlichen Schloſſe zu Charlottenburg
abgeſtiegen.

Der heutige Staats Anzeiger enthält 1) eine Verordnung vom
12. Novbr. betreffend die Wiederherſtellung des privile
irten Gerichtsſtandes für die mittelbar gewordenen

deutſchen Reichsfürſten und Grafen; 2) eine Verordnung
vom 12. Novbr. betreffend die Ausführung der in Folge des Ge
ſetzes vom 10. Juni 1854 wegen Deklaration der Verfaſſungs Ur
kunde (Geſetzſamml. S. 363) noch erforderlichen Maßregeln zur Her
ſtellung des bundesrechtlich gewährleiſteten Rechtszu
ſtandes der vormals reichs unmittelbaren Fürſten und
Grafen; 3) eine Verordnung vom 12. Novbr. wegen Einbe
rufung der beiden Häuſer des Landtages. Die letztere

etlauter Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen e. c.

verordnen in Gemäßheit der Artikel 76 und 77 der Verfaſſungsurkunde, auf den
Antrag Unſeres Staatsminiſteriums was folgt Die beiden Häuſer des Landtages
Unſerer Monarchie das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten werden auf
den 29. November dieſes Jahres in Unſere Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zuſam
menberufen. Unſer Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung
beauftragt. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck
tein Königlichen Jnſiegel. Gejeben Sansſouci, den 12. Nov. 1855. S.) Fried
rich Wilhelm. v. Manteuffel v. d. Heybt. Simong. v. Raumer. v. Weſt
phalen. v. Bodelſchwingh. Graf v. Walderſee. Für den Miniſter für die landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten v. Manteuffel.

Die Einladung an die Mitglieder des Herrenhauſes wird von dem
Könige, wie die B. B. 8.“ hört, perſönlich vollzogen werden, und
das Einladungsſchreiben überhaupt eine ſolenne urkundliche Form er
alten.p Von den Nachwahlen für das Haus der Abgeordneten ſind fer

ner folgende bekannt geworden. Jm Wahlbezirk HagenBochum
ſind ſtatt der Abgeordneten v. Vincke und Harkort gewählt worden
der Landrath Pilgrim und der Kaufmann Berger. Jn Solingen
iſt an Stelle des Oberpräſidenten a. O. R. v. Auerswald gewählt der
Regierungspräſident a. O. v. Bardeleb en

Die vor Kurzem in Potsdam vorgekommene Verhaftung zweier
Bedienten eines hochſtehenden Mannes macht ungewöhnliches Auſſehen.
Dieſe Perſonen ſollen ſich wie das „C.-B.“ meldet in den
Beſitz von Staatsdepeſchen zu ſetzen gewußt und dieſelben den politi
ſchen Agenten einer fremden Macht verkauft haben. Dies ſcheint der
thatſächliche Kern einer großen Anzahl zum Theil unter einander im
Widerſpruch ſtehender hier umlaufender Verſionen zu ſein. Der
„Publiciſt““ theilt die Sache ſo mit: Ein Bedienter des Generals
von Gerlach und der des. Herrn Marcus Niebuhr ſind in voriger
Woche plötzlich in Potsdam verhaftet worden; ſie ſtehen im Verdacht
ihren reſp. Herren Papiere entwendet zu haben, welche dieſen vertrau
lich mitgetheilt waren und über den Stand der Ruſſiſchen Kriegspläne
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wichtige Winke enthalten haben ſollen; dieſe Papiere ſollen dann im
Jntereſſe der Weſtmächte weiter verwandt worden ſein.

Das Obertribunal hat in einem Erkenntniſſe vom 4. Oct. in einer Un
terſuchung wegen Urkundenfälſchung den Grundſatz angenommen, daß als
Anfertiger einer Urkunde Derjenige anzuſehen ſei, von welchem die Urkunde
unterzeichnet worden iſt, ohne Rückſicht darauf wer den Kontext der
ſelben geſchrieben hat, und daß „fälſchliche Anfertigung einer Urkun
de auch dann vorliege, wenn Jemand unter Annahme eines falſchen
Namens mit einem Anderen einen Vertrag abſchließt, und die der
Vereinbarung gemäß abgefaßte Schrift mit jenem falſchen Namen un
terzeichnet.

Wie ſehr die Exiſtenzverhältniſſe in unſerer Stadt ſich in den
letzten Jahren verändert haben iſt am deutlichſten daraus zu erſehen,
daß die Konſumtion der theureren Lebensmittel um Vieles geringer
geworden iſt. Zu dieſen iſt jedenfalls das Fleiſch zu rechnen welches
durch Vegetabilien von den Aermeren wenn es Noth thut, erſetzt
wird. Seit 10 Jahren iſt der Verbrauch des Fleiſches in unſerer
Stadt um 40 Pfd. jährlich pro Kopf geſunken.

So hoch die Zuckerpreiſe auch bis jetzt geſtiegen ſind, ſo fürchtet
man doch noch weitere Erhöhungen derſelben, da die Nachrichten über
die Erndte von oſtindiſchem Zucker ſich immer noch nicht beſſer geſtal
ten. Das Steigen der Preiſe von oſtindiſchem Zucker wirkt aber zu
rück auf die Preiſe des Rübenzuckers. Die Raffinadeure haben au
genblicklich ſämmtlich vorhandenen Rübenzucker aufgekauft, und haben
3 bis 4 Thaler pro Centner mehr bezahlt, als in den vergangenen
Jahren. Nicht günſtiger wie die Nachrichten über den Zucker ſind die
vom Kaffee. Man beſorgt, daß die Kaffeepreiſe ſehr erheblich in die
Höhe gehen werden. Vor dem Frühjahr iſt ſchwerlich eine Ermäßi
gung des Preiſes für dieſe beiden Artikel zu erwarten

Zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich iſt jüngſt eine Jnſtruk
tion zur Ausführung des Handels und Zollvertrages zwiſchen beiden
Theilen vereinbart worden. Nach derſelben ſind in Oeſterreich in der
Ein und Durchfuhr verboten: Kochſalz, Schießpulver, roher und fa
brizirter Taback, Knallſäure, Knallgold, Knallſilber, Knallqueckſilber,
Schießbaumwolle und überhaupt alle explodirende Stoffe in der Ein
fuhr: getrocknetes Obſt, wenn es mit Farben beſtrichen oder verziert
iſt, und grünlich goldſchillerndes Eß und Kinderſpielerei Geſchirr.

Zur Ein und Durchfuhr von Waffen und Waffenbeſtandtheilen, ſowie
zur Einfuhr von weißer Schminke und von zubereiteten Arzeneien
(wenn letztere nicht für Apotheker beſtimmt ſind, oder in kleinen Men
gen beſtehen, welche Reiſende zum eigenen Gebrauche mitführen oder
Grenzbewohner gegen Recepte bekannter Aerzte aus benachbarten Apo
theken holen), iſt eine beſondere Bewilligung erforderlich.

Von der Regierung der Vereinigten Staaten ſind bei einer gro
ßen Rheiniſchen Fabrik, die ſich mit der Herſtellung kugelfeſter Stahl
Küraſſe beſchäftigt, bedeutende Beſtellungen in dieſem Artikel gemacht
an Nach dem Vertrage muß die Ablieferung im Frühjahre er
olgen.

Der Dr. jur. und Privatdocent Julius Auguſt Collmann, welcher
in dem Hochverrathsprozeſſe wider den Dr. Ladendorff und Genoſſen
betheiligt geweſen und zu 4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Poli-
zeiaufſicht verurtheilt war verbüßte dieſe Strafe in der Anſtalt zu
Brieg. Wegen ſeiner Kränklichkeit mußte er aus der Anſtalt entlaſ
ſen und in einem Gaſthofe daſelbſt untergebracht werden woſelbſt er
am 13. d. M. Abends 8 Uhr verſtarb.

Das neueſte Miligir- Wochenblatt veröffentlicht einen Vertrag,
welcher wegen der Benutzung der Magdeburg CöthenHalle Leipziger
Eiſenbahn zu Militär-Transporten abgeſchloſſen worden iſt.

Am 15. d. wurde der regelmäßige Dienſt auf der Köln- Crefel
der Eiſenbahn für die Strecke von Köln bis Neuß eröffnet.

Hannover, d. 14. Novbr. Die Wahl der Abgeordneten für
die Hauptſtadt iſt auf den 12. Decbr. angeſetzt; vermuthlich iſt dies
alſo der Wahltag für das ganze Land und danach anzunehmen, daß



die Kammern noch in dieſem Jahre zuſammentreten ſollen. Man
ſpricht von Veränderungen in der Beſetzung der Staatsanwaltſchaf
ten es wird ſogar ſehr beſtimmt behauptet, daß ein Wechſel in der
Oberſtaatsanwaltſchaft ſchon beſchloſſen ſei. Ueber die Gründe wird
niemand in Zweifel ſein.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber den Sieg Omer Paſcha's auf dem aſiatiſchen

Kriegsſchauplatze bringt die „Köln. Ztg. noch folgende telegra
phiſche Depeſche

„London, d. 17. Novbr. Lord Clarendon läßt heute in den
hieſigen Blättern eine Depeſche Lord Stratford de Redcliffes vom 15.
Novbr. veröffentlichen, welcher zufolge Omer Paſcha am 5. d. Mts.
mit 20,000 Mann über den Fluß Jngur gegangen iſt und die zum
Theil hinter Verſchanzungen kämpfenden Ruſſen, deren Zahl auf
10,000 geſchätzt wird, geſchlagen hat. Die Ruſſen verloren an Todt
ten und Verwundeten 400 Mann und ließen 60 Gefangene, ſo wie
drei Kanonen in den Händen der Türken. Die Verluſte der Türken
beliefen ſich auf etwas mehr als 300 Mann. Die an der Seite der
ottomaniſchen Truppen kämpfenden engliſchen Offiziere machten ihrem
Vaterlande durch ihr Benehmen Ehre.“

Der Jngur, deſſen Uebergang Omer Paſcha erzwungen hat,
bildet den Grenzfluß zwiſchen Abchaſien und Mingrelien an ſeiner
Mündung liegt Anaklia (auch Anakria). Um nach Kutais in Jmere-
tien zu gelangen, hat der Serdar noch die Tſchura und den Tſchogi,
an deſſen Mündung ins ſchwarze Meer Redut Kale liegt, ſo wie den

Techur und Tzchenis, die Nebenflüſſe des Rion, zu paſſiren, an deſ
ſen Mündung Rionsk und an deſſen oberem Laufe Kutais, die Haupt
ſtadt von Jmeretien, liegt. Der Jngur liegt auf der Hälfte des We
ges zwiſchen Suchum Kale, von wo Omer Paſcha ausrückte, und
Kutais, wohin er ſich auf dem Marſche befindet.

Es ſcheint, daß der Spätherbſt bisjetzt in jenen Gegenden milder
als ſonſt aufgetreten iſt. Wenn dieſer Umſtand dem General Mura-
wiew erlaubt hat, die Blokade von Kars länger fortzuſetzen, als man
annehmen durfte, ſo iſt er noch mehr den Operationen Omer Paſchas
zu Statten gekommen. Der ruſſiſche General hat ſeit dem 29. Sep
tember die Zeit vor der türkiſchen Feſtung müßig und ergebnißlos ver
geudet, während die Diverſion ſeines Gegners von raſchen Erfolgen
begleitet war und ihn wohl endlich zum ſchleunigen Rückzuge nöthigen
dürfte, falls er nicht den ganzen ruſſiſchen Beſitzſtand jenſeits des
Kaukaſus ernſten Gefahren preisgeben will. Nachdem Ende October
die letzten türkiſchen Mannſchaften aus der Krim nach Suchum Kale
übergeſchifft worden ſind, hat Omer Paſcha dort eine Streitmacht von
mehr als 40,000 Mann zur Verfügung, die zum bei Weitem über
wiegenden Theile aus ſeinen alten Kerntruppen von der Donau be
ſteht. Der Sieg iſt auch in Betreff des moraliſchen Einfluſſes um
ſo höher anzuſchlagen, als die Türken ſeit Cetate und Giurgewo wie
der zum erſten Male als angreifender Theil auftraten, und trotz der
Schwierigkeiten des unter dem feindlichen Feuer zu bewirkenden Fluß
überganges die jenſeitige verſchanzte Poſition erſtürmten.

Aus Trapezunt, d. 28. Octbr., wird dem „„Moniteur ge
ſchrieben General Cannon (Bairam Paſcha), welcher bei der Ver
theidigung von Siliſtria eine ſo hervorragende Rolle ſpielte, iſt am
24. von Konſtantinopel hier angekommen und am 27. ins Lager Omer
Paſcha's, deſſen Generalſtab er beigegeben iſt, weitergereiſt. Der Cou
rier aus Erzerum brachte am 26. die Nachricht das aus 12,000 M.
beſtehende Lager von DeveBoyen habe den Befehl erhalten, auf
Kars zu marſchiren, um dem ruſſiſchen Heere in den Rücken zu fallen.
Andrerſeits meldeten Briefe aus Kars vom 20., daß die Ruſſen ihr
Gepäck nach Gumri ſchickten, und ein Brief vom 21. verſicherte ſo
gar, ſie hätten bereits einige ihrer ſchweren Geſchütze fortgeſandt. Ver
bürgen will ich dieſe Nachrichten keineswegs. Auf Anordnung Omer
Paſcha's wird hier ein Hospital zur Aufnahme der Kranken und Ver
wundeten ſeines Heeres errichtet werden. Die Aerzte werden Eng
länder ſein. Die engl. Fregatte „Highflyer“ ging heute früh auf un
ſerer Rhede vor Anker; ſie kam von SukhumKale und hatte den
Herzog v. Neweaſtle an Bord. Aus Erzerum wird dem „Con-
ſtitutionnel“ geſchrieben, General Murawjew ſei in Folge ſeiner am
29. Sept. erlittenen Niederlage wahnſinnig geworden und ſein Gene
ralſtab habe in Tiflis um General Bebutow gebeten, doch habe der
ſelbe der Aufforderung nicht Folge geleiſtet

Auf außergewöhnlichem Wege exfährt man, nach Berichten aus
Odeſſa, daß den fremden Generalconſulaten Andeutungen zugekom
men ſind': die Schonung, welche ſich Odeſſa bis jetzt von Seite der
alliirten Flotten erfreute, müſſe eine Grenze haben. Die Unterthanen
der kriegführenden und der neutralen Mächte würden gut thun, wenn
ſie a re benützten, um ihre Waarenvorräthe vom Platze weg
zu ſchaffen.

Das 1. engliſchdeutſche Regiment iſt am 3. Novbr. in
Konſtantinopel eingetroffen. Die Ueberfahrt auf welcher ein Batail
lonskommandant ſtarb, war ſehr ſchlimm. Der Malta Times zufolge
wird Perſien angegangen werden, einem engliſchindiſchen Corps, nach
Türkiſch Aſien beſtimmt, den Durchmarſch zu geſtatten.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Jn Bezug auf die vor einiger Zeit gebrachte Nachricht von den

Schritten des moldauiſchen Hoſpodaren in Konſtantinopel wegen Ver
wendung der Einkünfte griechiſcher Klöſter in der Moldau zu Staats
zwecken erfährt man 9. d. Konſtantinopel, d. 5. Nov. daß der Sul
tan die Angelegenheit zu Gunſten der Klöſter entſchieden hat. Die
ottomaniſche Regierung beſchloß die Aufhebung des von der moldaui
chen Verwaltung auf jene Einkünfte ohne vorgängige Erlaubniß der

Pforte gelegten Beſchlags und verordnete die alsbaldige Einſtellung
des Sequeſters.

Griechenland.
Kiel, d. 15. Novbr. Admiral Dundas iſt hier geſtern mit

den Linienſchiffen Duke of Wellington“ und „Majeſtic““ und der
DampfKorvette „„Fireflye“ eingetroffen. Heute kam der franzöſi
ſche Admiral Penaud mit den Linienſchiffen „Tourville““ und „Du-
quesne“ hier an.

Von der Oſtſee.
Athen, d. 9. Novbr. Die Kammern wurden am 6. geſchloſ

ſen; am 12. d. Mts. findet, die Wiedereröffnung mit einer Thronrede
ſtatt. Die zwei amerikaniſchen Kriegsſchiffe, welche nicht wegen der
Sache des Konſuls King hier angelangt waren, ſind geſtern nach
Konſtantinopel abgegangen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Novbr. Der „Moniteur“ füllt heute mehr als

drei Viertel ſeines Blattes mit dem Berichte über die geſtrige Feier
lichkeit und mit den Liſten der verliehenen Orden Medaillen aller
Klaſſen und ehrenvollen Erwähnungen. Unter den durch Orden aus
gezeichneten Induſtriellen befindet ſich auch eine verhältnißmäßig be
krächtliche Anzahl von Arbeitern. Der General Sekretär der kai
ſerlichen Ausſtellungs Kommiſſion veröffentlicht im „Moniteur“ fol
gende weitere Anzeige:

Wie wir geſtern ankündigten, wird die allgemeine Ausſtellung des Gewerbfleißes
und der ſchönen Künſte, wegen der nahen Ankunft erlauchter Beſucher zu Paris bis
zum 30. Novbr. geöffnet bleiben. Es ſind Anordnungen getroffen damit das Publi
kum auch ferner mit Nutzen die große Galerie des Quai, das Panorama, die Gale
rie der Landwirthſchaft, die Galerie der Kutſchenfabrikation und der häuslichen Oe
konomie, ſo wie den geſammten Garten beſuchen kann. Die Maſchinen in der Gale
rie des Ouai werden auch ferner, wie bisher, in Bewegung geſetzt werden Von
morgen 16. Novbr. ab wird der Eintritt proviſoriſch durch die drei Hauptthüren
der Galerie des Quai Statt finden. Der Hauptpalaſt wird geſchmückt bleiben wie
er es bei der Ceremonie der Preisvertheilung war, mit den Trophäen der Erzeug
niſſe des Gewerbfleißes und der ſchönen Künſte welche große Ehrenmedaillen erlangt
haben und bis zum 25. d. Mts. werden daſelbſt mit Genehmigung der kaiſerlichen
Kommiſſion öffentliche Concerte gegeben werden. Der Eintritt zu dieſen Concerten
wird, um Mittag durch die Nördbarriere des Hauptpalaſtes, Seite der Elyſäiſchen
Felder Statt haben. Was den Palaſt der ſchönen Künſte betrifft, ſo wird er jeden
Tag geöffnet bleiben unter den nämlichen Bedingungen wie bisher.

Auf unſere Börſe machte die kriegeriſche Rede des Kaiſers einen
niederſchlagenden Eindruck, und die Courſe fielen ungeachtet der Nach
richt von dem Siege, den Omer Paſcha in Aſien erfochten. Später
erholten ſich zwar die Courſe wieder, und die Börſe ſchloß ziemlich
feſt, aber nur in Folge des ſehr wahrſcheinlich unbegründeten Gerüch
tes von großen Erfolgen der Verbündeten in der Krim.

Paris, d. 17. Novbr. Heute iſt das Gerücht verbreitet, daß
der König der Belgier noch vor definitivem Schluß der Ausſtellung
einen Beſuch in Paris machen werde. Der Kaiſer und die Kai
ſerin, ſo wie der Herzog von Cambridge beſuchten heute die Waſſer
leitungen von Marly, von wo ſie ſich nach Rueil begeben ſollten,
um das Grab der Königin Hortenſe und das dortige Verwundeten
Depot zu beſichtigen. Wir erfahren heute, daß General Canro
bert nicht ganz ſo zufrieden mit dem Erfolge ſeiner Reiſe iſt, als bis
her behauptet worden war. Man hatte die Sache als weiter vorge
rückt dargeſtellt, als ſie nun wirklich iſt, und es wird uns geſagt,
daß dieſes mit ein Grund ſei, warum der Kaiſer in ſeiner Schlußrede
eine ſo entſchieden kriegeriſche Sprache geführt habe. Dieſe Rede ſoll
urſprünglich einen ſehr ſcharfen Paſſus enthalten haben, welchen der
Kaiſer auf die Bitte des Grafen Walewski weggelaſſen habe. Nach
dem „„Moniteur langten vorgeſtern zwei Dampf Fregatten aus dem
ſchwarzen Meer zu Toulon an eine derſelben hatte 1100 M. Garde-
truppen an Bord. Zu Cherbourg treffen faſt täglich Bombarden,
Kanonenboote c. aus der Oſtſee ein. Thiers hat den letzten
Band ſeiner Geſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs dem Prin
zen Jerome perſönlich überreicht. Er wurde ſehr gut aufgenommen,
und der Prinz beglückwünſchte ihn herzlich zu dem Erfolge ſeines jetzt
beendigten großen Geſchichtswerkes. Das geſtrige erſte Concert
im Jnduſtriepalaſte war ſehr zahlreich beſucht. Die Einnahme ſoll
etwa 70,000 Fr. betragen haben. Die engliſchen Ausſteller wollen
mit dem Einpacken ihrer Erzeugniſſe nicht bis zum 30. warten, ſon
dern möglichſt bald abreiſen man hofft jedoch, daß ſie nachgeben und
bleiben werden. Der internationale Kongreß für die Gleichförmig
keit von Münze, Maß und Gewicht hielt heute, um ſich vor der Ab
reiſe der fremden Kommiſſare vollſtändig zu organiſiren, eine außer
ordentliche Sitzung, welche die Regelung ſeiner Korreſpondenz und
Ausbreitungsmittel bezweckte. Es ward entſchieden daß das Eentral
Komité ſeinen Sitz zu Paris haben und die Errichtung von Local
Komité's, die mit dem Central Komité in Korreſpondenz ſtehen,
überall im ganzen Auslande Statt finden ſolle. Die Komités für
Paris, London, Spanien, Portugal, die Schweiz und Oeſterreich ſind
bereits gebildet.

Stkraßburg, d. 16. November. Geſtern Abends ward wieder
ein größerer Transport deutſch engliſcher Legionäre nach England be
fördert. Sie zogen munter und fröhlich an den Bahnbof. Das
ſchweizer Depot in Schlettſtadt fördert ebenfalls ſehr häufig Schaaren
von je 50 bis 100 geworbenen Soldaten nach den engliſchen Vereini
gungspunkten. Die deutſch- engliſche Legion verdankt ihren Zuwachs
großentheils Ausreißern, die ſich aus der verſchiedenen Herren Län
dern an den Werbeorten zuſammenfinden. Die franzöſiſche Fremden
Legion iſt in ihren Aufnahmen weit behutſamer. Sie ſchließt viele
Jndividuen aus, welche in dem anderen Lager Aufnahme finden.
Die ſeit dem 12. d. Mts. dem Verkehr übergebene Eiſenbahn von
hier nach Rheinbaiern erfreut ſich einer lebhaften Frequenz. Da die
Schifffahrt jetzt mit vielen Elementar Hinderniſſen zu kämpfen hat,



ſo wird dieſe Linie demnächſt der Beförderung von Frachten r
Dienſt leiſten und namentlich dem holländiſch- preußiſchen Tranſit nach
der Schweiz außerordentlich zu Güte kommen. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. November. Am Montag fand in Newcgſtle

onTyne ein Meeting in der Flüchtlingsfrage ſtatt, über welches die
Zeitungen heute ausführlich berichten. Die Reſolutionen waren ähn
lich den im Londoner Meeting gefaßten, nur noch viel energiſcher, zu
letzt wurde noch beſchloſſen, Abſchriften dieſer Reſolutionen an Lord
Palmerſton Clarendon und Sir Georges Grey, ſowie an die bedeu-
tendſten Perſönlichkeiten unter den Flüchtlingen: Victor Hugo, Oberſt
Pianciani, Ledru Rollin, Louis Blanc, Mazzini, Koſſuth, A. Herzen,
Stanislaus Worcell, C. Ribeyrolles, F. Pyat und das Komite der
polniſchen Emigration zuzuſenden.

Die „Times“ ſpricht die Erwartung aus daß von den vom
Kaiſer Napoleon angeregten ſchwimmenden Batterieen im Laufe
des Winters mindeſtens 50 angefertigt werden, um für den Oſtſee
feldzug des nächſten Jahres verwandt zu werden. Dieſelben ſollen
allerdings ſehr koſtſpielig ſein, jede einzelne ſoll 60,000 Pfd. Sterling
koſten, alſo 50: 3 Million Lſtrl. dagegen würde man auch damit im
Stande ſein, Kronſtadt und die ruſſiſch baltiſche Flotte zu zerſtören,
und die 3 Mill. würden dann doch beſſer angewendet ſein, als die 20
Mill. welche die beiden vorigen Oſtſeefeldzüge gekoſtet haben.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 15. Novbr. Alles iſt hier in Bewegung we

gen der bevorſtehenden Ankunft des Generals Canrobert. Man
beabſichtigt ihm von Seiten des Volks einen großartigen Empfang zu
bereiten. Die Studenten namentlich und der Arbeiterverein wollen
in feſtlichem Zuge ihn vom Landungsplatze nach dem Schloſſe geleiten.
Ueberhaupt wird von Seiten der liberalen Blätter gewünſcht, daß
durch Demonſtrationen dem General ein Beweis von den Spympa-
thieen Dänemarks für die Weſtmächte und von der Bereitwilligkeit
des Volkes, ſich an ihrem Kriege gegen Rußland zu betheiligen, ge
geben werde.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 17. Novbr. Die Vertheidiger der in dem De

peſchenverrathsProzeſſe Verurtheilten haben bereits die Punkte feſt
geſetzt, worauf ſie im Jntereſſe ihrer Clienten die Nichtigkeits Be
ſchwerden baſiren werden. Der Antrag auf Caſſation muß in dieſen
Tagen geſchehen. Der mit verurtheilte Banquier Louis Meyer, wel
cher nach der Verurtheilung auf freien Fuß gelaſſen worden iſt am
15. auf erneuerten Antrag der Staatsanwaltſchaft auf das Neue ver
haftet worden ſo daß ſich jetzt ſämmtliche Verurtheilte in Haft be
finden. Die öffentliche Prozeßverhandlung gegen den angeblichen
„Prinzen von Armenien“ wegen Benutzung eines falſchen Paſ
ſes, Anmaßung von Titeln und Orden, ſowie Führung falſchen Na
mens ſoll ſchon in nächſter Zeit ſtattfinden.

Nachrichten aus Nauheim vom 11. Novbr. zufolge iſt der
alte Sprudel daſelbſt gänzlich ausgeblieben und der neue, genannt
Friedrich Wilhelm auf 20 Fuß verkleinert.

Nach dem Ausweiſe für das laufende Jahr befinden ſich in
Oeſterreich 177. Prieſter der Geſellſchaft Jeſu, in Frankreich 1697 der
ſelben in Belgien 463 und in Spanien 364. Wie viel derſelben in
Deutſchland vorhanden ſind, wird dabei nicht angegeben!

Jn London flog am 13. November die größte Raffinerie,
die der Herren Hall und Boyel, durch das Platzen eines Dampfkeſ
els in die Luft. Das ganze Viertel von White-Chapel wurde er
chüttert. Drei Menſchen blieben todt; es wurde aber eine Menge

von Arbeitern ſchwer verwundet und durch den ausſtrömenden Dampf
verbrannt.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung III. Deputation am 15. Nov.

Richterkollegium: v. Hornemann, Stecher, Winkler.
Staatsanwaltſchaft Heiſe, Pochhammer.
Der Dienſtknecht Chriſtian Horn aus Spickendorf iſt angeklagt, die Chauſ

ſeegeld Hebeſtelle Düringsdorf umfahren und ſich dem Steueraufſeher Habelſchmidt,
welcher ihn in ſeiner amtlichen Eigenſchaft zum Stillhalten und zur Entrichtung desChauſſeegeldes veranlaßte, gewaltſamen Widerſtand geleiſtet zu haben. Der Gerlhis

hof kann die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten nicht gewinnen und ſpricht
denſelben deshalb frei.

2) Die verehel. Ziegelſtreicher Blume, Johanne Sophie geb. Schmerwitz aus
Cönnern iſt angeklagt, ihren leiblichen Vater, den Maurergeſellen Schmerwitz vor
ſätzlich gemißhandelt zu haben und der Ehemann Auguſt Blume iſt wegen Miß
handlung des Schmerwitz gleichfalls unter Anklage geſtellt. Die verehel. Blume wird
n 5 3 Monat Gefängniß und der Ehemann Blume mit 1 Monat Gefängniß
beſtraft.

3) Wegen Entwendung einiger Stauden Kartoffeln wird die verehel. Handarbei
ter Zimmermann Marie Earoline geb. Teudloff aus Beſedau, mit 10 Sgr.
Geldbuße event. 1 Tag Gefängniß beſtraft.

4) Wegen Mißhandlung der Dreſcher Preſch'ſchen Eheleute wird der Dreſcher
Wilhelm Kolbe mit 14 Tagen Gefängviß beſtraft. Die verehel. Kolbe wird dage
gen von der wegen des gleichen Vergehens erhobenen Anklage freigeſprochen.

5) Wegen gewaltſamen Widerſtandes gegen den Exekutor Fiſcher, als dieſer we
gen rückſtändiger Abgaben die Exekution voilſtrecken wollte wird der Schiffer An
dreas Auguſt J ungſch aus Rothenburg mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

6) Die unverehel. Wilhelmine Steitz von hier wird wegen Uebertretung
ihr in Folge ihrer Stellung unter Polizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen mit
Woche Gefängniß beſtraft.

7) Die bereits wegen Diebſtahls beſtrafte verehel. Schneider Schnurbuſch
Louiſe geb. Schulze von hier, hat der Mad. Steingräber während fie bei derſelben
als Aufwärterin beſchäftigt war, aus deren Wohnung 2 Taſchentücher, 2 Serviet
ten und 1 Hemde entwendet und wird deshalb mit 4 Monat Gefängniß Unterſagung
Die den der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
Jahr beſtraft.

8) Die bereits wegen Diebſtahls beſtrafte unverehel. Johanne Marie Enke von
hier wird wegen Entwendung eines Umſchlagetuches mit 6 Wochen Gefängniß, Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Poltzeiaufſicht
auf 1 Jahr beſtraft.

9) Wegen Entwendung von 4 Roggengarben vom Felde, ſowie wegen Diebſtahls
von 14 Preßtüchern aus der Zuckerfabrik Cönnern wo er als Arbeiter beſchäftigt
war wird der Handarbeiter Gottlieb Schüler aus Cönnern mit 4 Monat Gefäng
niß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

10) Die verehel. Handarbeiter Polter, Johanne Friederike geb. Leibnitz aus
Cönnern hat ihre Kinder Friederike und Henriette zum Betteln ausgeſchickt und ha
ben die beiden Kinder, welche im Alter von 11 reſp. 9 Jahren ſtehen aus dem
Hofe des Kantor Heine I Paar Schuhe entwendet. Jede der 3 Angeklagten wird
mit 1 Tag Gefängniß beſtraft.

14) Wegen Entwendung eines Hammers wird der Zimmermann Julius Guſtav
Fiſcher von hier mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

12) Wegen Fälſchung eines Dienſtbuches wird der Schaafknecht Carl Friedrich
Schmidt aus Kreypau mit 1 Thlr. Geldbuße event. 2 Tagen Gefängniß beſtraft.

Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 16. Nov.
Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Pochhammer.

1) Wegen Entwendung von 5 Metzen Weizenmehl aus der Mühle zu Böll
berg wo er als Müllergeſelle beſchäftigt war wird der Müller Carl Friedrich
Lauermann aus Krumm-Hermsdorf mit 3 Monat Gefängniß, Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Landesverweiſung beſtraft.

2) Die unverehel. Marie Sophie Bertha Lantge von hier wird wegen ge
werbsmäßiger Unzucht mit 1 Monat Gefängniß, und die verehel. Pferdehändler
Chriſtiane Friederike Kerſt en geb. Brand von hier wird wegen Kuppelei mit 6
Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

Hekanntmach ungen.
Bekanntmachung.

Die Fabrikanten Engelcke S Krauſe
in Trokha beabſichtigen in ihrer chemiſchen
Fabrik einen Kalkofen anzulegen.

Dies Vorhaben wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zeich
nung der Anlage während der gewöhnlichen
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzubringen.

Halle, den 10. November 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Her Müller Hahndorf zu Brachwitz

beabſichtigt in ſeiner Waſſermühle einen zwei
ten Mahlgang anzulegen.

Dies Vorhaben wird nach Maßgabe des
29 der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom

17. Januar 1844 mit dem Bemerken zur öf
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zeichnung
der Anlage während der gewöhnlichen Geſchäfts
ſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden
kann.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage

ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzubringen.

Halle, den 12. November 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts- KommiſſionWeißenfels. I. Bezirks.

Das in Weißenfels in der Nicolai Vor
ſtadt Nr. 465 belegene, dem Zimmergeſellen
Johann Gottlob Jahn gehörige Wohn

haus mit er auf
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 18. Januar 1856
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

So eben erſchien und iſt in der feſter
schem WBuuchlh. zu haben:
Bunſen, die Zeichen der Zeit.
Briefe an Freunde über die Gewiſſensfrei
heit und das Recht der chriſtl. Gemeinde
Zweite Auflage. 2 Bde. Preis 2

Jm Auftrage des Vorſtandes der erſten Kin
der Bewahranſtalt werde ich das früher dem
Auctionator Müller gehörige Hausgrundſtück,
Brüderſtraße Nr. 19 hierſelbſt,

am 27. November Nachm. 3 Uhr
in meinem Büreau öffentlich meiſtbietend ver
ſteigern. Die Kaufbedingungen ſind vorher bei
mir einzuſehen Wegen Beſichtigung des Grundſtücks wolle man ſich an den Herrn Stadtrath

Rummiel wenden.
Der Juſtizrath

chede.

Von der „Weintraube“ nach Halle iſt
am Montag früh ein goldener Ring mit einer
Kapſel verloren worden. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ſelbigen gegen eine gute Beloh
nung bei Schneider Brüderſtr. Nr. 12 ab
zugeben.

Jagd Verpachtung.
Sonnabend den 24. November Nachmittags

3 Uhr ſoll in hieſigem Gaſthofe die Jagd der
Koppelmark Hillickendorf, ſowie die der
Gemeinde Morl anderweit auf ſechs Jahre
unter im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden.

Morl, den 19. November 1855.
Der Ortsvorſtand.



Auction.
Freitag den 23. d. M. u folg. Tages von

Nachm. 1 Uhr ab wird der Mobiliar-Nachlaß
des verſtorbenen Böttchermſtr Wiedemann,
beſtehend in Schwein, 2 Siggen 48
Schffl. Kartoffeln, 6 Schffl. ogien,
33,000 Torfſteine, 2 Fuder Braunkohle,
dem ſämmtl. Böttcher-Handwerkszeug,
Meubles, Haus und Küchengeräthe, Klei
dungsſtücken, Betten, Wäſche u. anderen Sa
chen in dem Hauſe Breiteſtraße Nr. 11 ge
richtlich verauctionirt werden. Die Kartoffeln
und die Braunkohlenſteine werden in paſſenden
Quantitäten verkauft; ausländ. Kaſſen-
anweiſungen werden nicht angenommen.

Graewen, Auct. C.

Bekanntmachung.
Mittwoch als den 21. November des Nach

mittags um 3 Uhr ſoll in dem Buſcheſchen
Gaſthofe zu Oppin der Bau zweier Brücken
mindeſtfordernd verdungen werden. Unterneh
mer wollen ſich zur beſtimmten Zeit einfinden.

Oppin, den 18. November 1855.
Der Ortsvorſtand.

Ein junger ordnungsliebender Mann findet
ſofort als Hausknecht einen Dienſt.

Fr. Heckert, Conditor,
Markt Nr. 17.

Ein Hund (Pudel) iſt zugelaufen.
Fr. Heinrich, Saalberg Nr. 20.

Bahnhof Schkeuditz
Freitag d. 23. d. M. großes Concert,

gegeben vom Leipziger Stadtmuſikchor, diri
girt vom Herrn Director F. Niede. An-
fang 4 Uhr, nachher Ball. Entree 2

Meine ſchon längſt bekannten Damen-Ueber
ſchuhe Atlasſchuhe, Zeugſtiefelchen und Mor
genſchuhe habe ich jetzt wieder in Auswahl vor
räthig und empfehle dieſelben beſtens. Beſtel
lungen jeder Art für Herren und Damen wer
den aufs Geſchmacksvollſte angefertigt bei

M. Körding,
Herren und Damen-Schuhmacher,

gr. Schlamm Nr. 8.

Jn der Peſterschen Buch-
handlung in Halle iſt zu haben
E. Peclet's allerneueſte, bewährte Er

ſindungen und Erfahrungen über
Feuerungs, Erwärmungs u. Venti-

lations- oder

Lüftungs-Anlagen
in Privat und öffentlichen Gebäuden.
Nebſt Bemerkungen über die Heizung
mit Leuchtgas und Waſſerſtoffgas und
einer Ueberſicht der jetzt in verſchiedenen
Ländern üblichen Heiz- u. Kochapparate.
Eine Ergänzung zu ſeinen „Grundſätzen
der Feuerungskunde“. Mit 4 lithograph.

Foliotafeln. 8. Geh. 25

Fortſetzung der Wein-Auetion.
Dienstag den 20. d. Vorm. von 10 Uhr, Nachm. von 2 Uhr an u. folg. Tage

in Gröbler's Hotel Fortſetzung der Auetion der zum aufgehobenen Kir-
chentage angekauften Bordeaux- und Rheinweine auf Flaſchen in beliebigen
Poſten. Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

von Pferden, div. Wagen und
Sonnabend den 2 Novbr. er. Vormittags von 10 U

Auetion
allerlei ökonomiſchen Wirthſchaftsſachen.

hr ab verſteigere ich im
Gaſthofe „Zum goldenen Löwen hier, in der Leipzigerſtraße, mehrere ſtarke Arbeits

pferde, div. Kutſch, Leiter und Rollwagen, T Handfeuerſpritze, eine Par
tie Kummt-, Sielen und Sattelgeſchirre, äſo wie allerlei ökonomiſche Wirthſchaftsſachen.und dergl. mehr,
noch allerhand Gegenſtände angenommen.

Getreideſäcke, Getreidewagen
Hierzu werden

Carl Paetzoldt.
Ganz vor Kieler Sprotten

55
o. SI'OSSE Speckbüucidinge,
w. Rüsenwalder Gänsebrilste-ganz fr. Frankfurter W ürstehenm, auch Acal-

on i gere, gros MIbiner Lüümebuir-
ger Neunaugen ganz frische See
Stern empfing u. empfiehlt G. Goldschmödt.

W Bei Gelegenheit des Eintreffens einer abermaligen friſchen Zuſendung von
Dr. Suin de Boutemar d'S aromatiſcher Zahn-Paſta
bringe ich dieſes, als univerſellſtes und zuverläſſigſtes Erhaltungs- und Verſchönerungs-
mittel der Zähne und des Zahnfleiſches anerkannte Präparat in empfehlende Erinnerung. Der
ſehr billige Preis (ein für einen mehr monatlichen Gebrauch ausreichendes Päckchen koſtet
6 Sgr.) erleichtert die allgemeinſte Verwendung von Dr. Suin's Zahn-Paſta und ſicherlich
wird ſie Jedem der ſich ihrer nur erſt einmal bedient, zum regelmäßigen Bedürfniß werden.

V. W. Colberg alleiniger Depoſttär in Halle, alter Markt.

7 e 53 S r r rNotiz für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Um die von mir gefertigten und von den Herren Dr. Kaernbach und Sanitätsrath

Dr. Koehler und vielen anderen Aerzten mit entſchiedenem Erfolg bei obigen Leidenden an
gewendeten Bruſtbonbon jedem Armen zugänglich zu machen, habe den früheren Verkaufspreis
trotz der hohen Zuckerpreiſe bis jetzt beibehalten. Jetzt ſind dieſelben aber wieder ſo bedeutend
höher gegangen daß ich, um die bisherige anerkannte Qualität beibehalten zu können, den
Verkaufspreis auf 3 pro bis auf Weiteres von heute ab eintreten laſſen muß.

4. RKrantz, Mittelſtratze Nr. 4.
Dieſe Bruſtbonbons ſind auch ſtets in ſämmtlichen, in der Beilage zu Nr. 269 d. Bl.

von mir angezeigten auswärtigen Niederlagen zu haben.

Aeltere Auflagen des CoxVersations- Lexicon
werden von der unterzeichneten Buchhandlung gegen die menueste zehnte Auf
Iage umgetauseht,

Gegen Einsendung eines Bxemplars einer früheren Aullage und eines Geldbetrags
von 12 Thalern wird ein Bxemplar der zehnten Aullage (15 Bände. Subscriptions-
preis 20 Thlr. geliefert.

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Spickaale in allen Grö-
ßen, fr. Schellfiſch und die er
ſten lebenden Hummern enpfing

Julius Riffert,
Alten fetten Schweizerkäſe,

à t 4 6 empfiehlt
B. A. Perschmann.

Weintraube.
Heute, Dienstag d. 20. Nov. VIII. Abonne
ments- Concert. Zur Aufführung kommt:
Sinfonie Vdur v. L. van Beet-
howen.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Jch. fühle mich gedrungen Herrn Dr.
Wendenburg aus Schaafſtädt für die
rückſichtsvolle und ausdauernde Beihülfe deſſel
ben bei der ſo überaus ſchweren Entbindung
meiner Frau meinen innigſten Dank hiermit
öffentlich abzuſtatten, da nur dadurch ohne
ſchwierige Operation die Rettung derſelben vom
Tode ermöglicht wurde.

Aſendorf, den 15. Novbr. 1855.
J. Trautmann.

ſie
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Mittag entſchlummerte ſanft meine

kleine Agathe, was ich theilnehmenden Freun
den hiermit anzeige.

Halle, am 18. November 1855.
Wilhelmine verw. Schmidt.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief zu einem

beſſern Leben der Hüttendirector Franz Mo
ritz Eggert, Hauptmann a. B., nach kur
zem Kränkenlager am Nervenſchlage im 69. Le
bensjahre.

Rothenburg, den 18. November 1855.
Amalie Eggert geb. Schmid.

Berliner Börſe vom 17. November. Der Umſatz
an heutiger Börſe war nicht bedeutend und die Courſe,
anfangs beſſer ſchloſſen wieder etwas matter.

Marktberichte.
Magdeburg, den 17. November.

Weizen 110 113 Gerſte 56
(Nach Wispeln.)

Roggen 6afert 33 35Nordhauſen, den 17. November.

Weizen 4 7 bis 4 15Roggen 3 8 e 3) 20Gerſte 2 2 10Hafer e 4 eRüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19 F.

Quedlinburg, den 15. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 102 Gerſte 50 56Roggen 70 38 Hafer 29 334Mohnöl, der Centner 222/—23
Raff. Rüböl, der Centner 20 201,
Leinöl der Centner 19 19
Rüböl der Eentner 19-—-19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 19. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärt's, d. 17. Novbr. Comt.K. S Schifff.,
Brennholz, v. Spandau n. Buckau. A. Pickert, Brenn
holz, v. Rogätz n. Salbke. A. Kalbitz, Güter, von
Hamburg n. Halle. A. Kerſten, Stabholz, v. Span
dau n. Halle. C. Hitſchke, desgl.

Niederwärts, d. 17. Novbr. Fr, Strohkorb, fr.
Obſt, v. Außig n. Berlin G. Gelbhaar, Hraunkoh
len, v. Außig n. Magdeburg. E. glauß Knochen
kohlen, v Bernburg n. Hamburg Thi G. Voltze, Zucker
v. Salzmünde n. Berlin. S e Zucker, von
Alsleben n. Magdeburg G. Belbe, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. C. Bicker, Drainröhren, v. Cos
wigz n. Neuſtadt Magdeburg a A. Schlögel, fr. Obſt,
v. Leboſiß n. Berlin. S Zwiebeln, v. Vackau
n. Berlin. W. Schade/ r üchen, v. Prag n. Bran
denburg. G. Quadto 735 v. Tetſchen n. Witten
berge. G. Herzog fein v. Roßlau n. Ham
burg W. Zappe fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

Magdeburg den 17. November 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Erſte Beilage zu Nr. 271 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Vetlage).
Halle, Dienstag den 20. November 1855.

neue

Aufgebot verloren gegangener
Documente.

Nachſtehende Urkunden ſind angeblich verlo
ren gegangen
1) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Fleiſchers Johann Friedrich Carl Fried mann
zu Bennſtedt vom 6. October 1847 für den
Maurer Gottlob Breter und deſſen Ehe
frau, Marie Eliſabeth geb. Weikert zu
Nietleben über 400 eingetragen Benn
ſtedt No. 93. KRübr. III. No. I. am 7. Decbr.
1847.

2) Die Kaufvertrags Ausfertigung vom 20.
Decbr. 1845 über 200 rückſtändige Kauf
gelder für des Fiſchhändlers Chriſtoph Fied
lers Tochter, Pauline in Berlin, ein
getragen Diemitz No. 7. Kubr. III. No. 4.
am 17. Juli 1846.

3) Die Schuld und Pfandverſchreibung der
Wittwe Baumann für den Kaufmann Lud
wig Lehmann hier vom 30. April 1836
über 100 eingetragen Halle No. 780
und 781. Rubr. III. No. 4. am 4. Juli 1836.

4) Die Schuld und Pfandverſchreibung der
verehelichten Schaumbuürg,
ſtiane geb. Wolf vom 20. April 1836 über
100 für den Lohgerbermeiſter Johann
Samuel Höpfner hier, eingetragen Halle
No. 1209. Raubr. III. No. 2. am 13. Mai
1836.

5) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Maurergeſellen Johann Friedrich Adam
Dornmaaß vom 23. Januar 1810 über
500 für die verwittwete Beutlermeiſter
Wagner, Marie Sophie geb. Hupe hier,
eingetragen Halle No. 139. Rubr. III. No. 7.
vom 24. April 1840.

6) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Carl Heinrich Pfennigsdorf vom l. Sep
tember 1838 über 100 für die verwitt-
wete Poſtwaagenmeiſter Serfling, Chriſtiane
Roſine geb. Schröter hier, eingetragen

alle No. 1324. Ruhr. III. No. 4. am 25.Seklember 1838.

7) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Carl H. inrich Pfennigsdorf vom 25. März
1839 über 49 29 für die verwitt
wete Waagenmeiſter Serfling, Chriſtiane
Roſine geb. Schröter hier, eingetragen
Halle No. 1324. Rubr. III. No. 5. vom 23.
April 1839.

8) Die Schuld und Pfandverſchreibung des
Johann Andreas Lange und ſeiner Ehefrau,
Do othee geb. Koch verwittwete Röder,
vom 26. Januar 1831 über 50 Conv.
Gold und 10 Courant für die Armen
kaſſe in Paſſendorf No. 36. Rubr. III.

No. 3. am 1. Febr. 1832.
9) Die Urkunde vom 5. November 1840 und
22. Juni 1841 für die Wittwe Roth Au
guſte Henriette Catharine geb. Faber zu
Halle über 250 rückſtändige Kaufgel
der, eingetragen Halle No. 53. am 25. Juni
1841.

10) Die Schuld und Pfandverſchreibung der
Johanne Marie Fiedler geb. Koppitſch

vom 28. Decbr. 1837 über 100 für den
Goldarbeiter Johann Samuel Schober hier,
eingetragen Halle No. 1821. Rubr. III. No.
6. am 2. Febr. 1838. r

44) Die Urkunde vom n re 1816 über
1 Miſtgabel, Radehacke, Erdhacke, Pflug
ſchaar, 1 Paar Handſchuhe und 1 Tabacks
pfeife und Urkunden vom 7. Febr. 1829 und
18. Juni e. a. über 1 Pfühl, 1 Deckbett, 5
1 Betttuch für Johann Friedrich Chriſtian
Otto, eingetragen Oieskau No. 22. Kübr.
III. No. 1 und 4. den 22. März 1817 und
22. Juli 1829

Alle diejenigen welche an die vorbenann
ten Poſten und die darüber ausgeſtellten Ur
kunden als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien,
Pfand- oder ſonſtige Briefs Jnhaber Anſpruch
zu machen haben, werden hierdurch aufgefor
dert, ſpäteſtens in dem auf

meeDekannt

Marie Chri

den 17. December er.
Vormittags 11 Uhr

an hieſig er Gerichtsſtelle, Treppe hoch, Zim
mer Nr. 5, vor Herrn Kreis Gerichts Rath
Boſſe anberaumten Termine ſich zu melden,
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präclu
dirt, ihnen desfalls ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt und die Urkunden werden amortiſirt
werden.

Halle a,S., am 24. Juli 1855.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die unbekannten Eigenthümer reſp. Erben

nachſtehender im Depoſſtum des hieſigen Ge
richts befindlichen Gelder
7 8 Percipiendum des verſtorbenen

Zimmergeſellen Gottlieb Heinrich Herr
mann aus Halle a./S. in der Ebert-
ſchen Prioritäts Sache

1 18 6 Beſtand in der Friedrich
Leberecht Creutzmann'ſchen Concursſache
von hier

118 6 8 Percipiendum in der
Kornemann'ſchen Subhaſtation hier:

a) die ſeparirte Ober Amtmann Sack
Henriette Amalie geborne Getzke in
Berlin,

b) die Frau Majorin von Schmeling
Düringshoöfen geb. von Salav'a
auf Neu-Landin,

die verehelichte Zuckerſieder Wintzer
und deren Kinder in Berlin reſp. die
Subſtitutin- Auguſte Golde,

d) die verwittwete Gutsbeſitzer Roeder,
Henriette Friederike Amalie geb. Hitz
wedel zu Dresden,

e) die Frau Obriſtin Pollborn, Hen-
riette Chriſtiane geb. Kornemann zu

Berlin4 15 eingezahlte Penſion des ver
ſtorbenen Bedienten Andreas Hupe auf
der Francke'ſchen Stiftung in Halle a. S.

4 8 Reſt einer mit 10 von dem
nach Amerika ausgewanderten Schloſſergeſel
len Carl Heinze aus Eilenburg der hie-
ſigen Ober Poſt Direction wegen einer Con
travention eingezahlten Caution;

37 26 6 Percipiendum des Ca
viarhändlers Jacob Krülloff in Berlin
im Kramm-Dietrichſſchen Concurſe;

10 Percipiendum des Kaufmanns Buſſe
in Holleben in dem Kramm Diet-
rich'ſchen Concurſe;

1 3 7 Percipiendum des Kauf
manns Chriſtian Auguſt Heinrich Kunze,
früher in Schneeberg, jetzt in Amerika,
im Naueeſſchen Gehaltsabzugs Verfahren;

22 Percipiendum der Wittwe Marie
Dorothea Troitzſch geb. Hepperbach im
Naueſſchen Gehaltsabzugs Verfahren;

4 6 Percipiendum der Hand
lung Fiſcher und Wirth in Oberweſel
im Naue'ſchen GehaltsabzugsVerfahren

28 3 Percipiendum der Handlung
Wilhelmi u. Söhne in Bremen im
Nau e'ſchen Gehaltsabzugs-Verfahren

13 10 Percipiendum der Kaufmann
Zei tz'ſchen Concursmaſſe von hier im Naue
ſchen Gehalrsabzugs Verfahren,

werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wo
chen und ſpäteſtens

am 9. Januar 1856 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5 vor Herrn
Kreisgerichtsrath Boſſe, mit ihren Anſprüchen
u melden, widrigenfalls obige Gelder aus der

Depoſitalkaſſe zur allgemeinen Juſtizofficianten
Wittwenkaſſe abgeliefert werden.

Halle a./S., am 3. November 1855.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Mittwoch den 21. d. M. Nachmittags 2

Uhr ſollen 25 Stück Pappeln, welche an dem
Wege nach den Bahnyhöfen ſtehen meiſtbietend

verkauft e ver t895
alle, den 15. November 1855.le Der Magiſtrat.

e

mach ungen.
Bekanntmachung.

Die Küchenabgänge, der disponible Dün
ger und die von circa 600 Tonnen Bier ge
wonnenen Hefen hieſiger Königl. Strafanſtalt
pro 1856 ſollen

Montag den 26. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in dem Geſchäftslokale der Anſtalt an den
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmi
gung Königlicher Regierung zu Merſeburg ver
pachtet, ſowie gleichzeitig eine Partie kleine
Futterkartoffeln, Lumpen, altes Eiſen, an den
Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle, den 16. November 1855..
Der Director der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Rohr.
Material-Waaren-Auction

in Merſeburg.
Dienstag den 27. und Mittwoch den

28. dieſes Monats
jedesmal von Vormittags 9 und Nachmittags
2 Uhr an ſollen die ſämmtlichen zur Kaufmann
Müller'ſchen ConcursMaſſe von hier gehöri
gen und ca. 700 taxirten Waaren-Vorräthe
und zwar im Müller'ſchen ſeitherigen Ge
ſchäftslokale im Schmiedemeiſter Elbeſſchen
Hauſe in hieſiger Breiteſtraße Nr. 500, beſte
hend in ca. 40 Kiſten guten Cigarren Schnupf-
und Rauchtaback, Liqueuren, Gries Reis,
Graupen Zucker, Papier 3 Säcke fertige
Düten und dergleichen mehr, meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou
rant verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. November 1855.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct.Comm.

Bekanntmachung.
Die bis zum 31. December d. J. an den

Herrn. Gaſtwirth. Mente zu Halle verpach
tete hieſige Gemeindewieſe, II Morgen 98
[DRüthen haltend, ſoll anderweit vom 1. Ja
nuar 1456 auf 6 nacheinanderfolgende Jahre
im Einzelnen oder nach Befinden im Ganzen
meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt ein
Termin auf

Freitag den 23. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Wirthshauſe anberaumt, mit dem
Bemerken, daß die Bedingungens vor dem
Termine bekannt gemacht werden aber auch
vorher bei dem Schulzen Frenzel eingeſehen
werden können.

Wörmlitz den 17. Nov. 1855.
Die Ortsbehörde.

Jagd Verpachtung.
Montag den 26. Nov. d. J. Nachm. 3 Uhr

ſoll die Jagd auf hieſiger Feldmark in der
Hedrich' ſchen jSchenke meiſtbietend verpachtet
werden.

Dammendorfi.

1000 werden zu Neujahr auf erſte Hy
pothek geſucht, und bittet man die Adreſſen
unter Chiffre 3. bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung abzugeben.



Taubſtummen Anſtalt.
Dienstag den 20. d. M. Morgens von 10

bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr
findet im Anſtaltslokale die Ausſtellung der
Verlooſungs- Gegenſtände ſtatt. Der Unter
zeichnete ladet hierdurch die hochgeehrten Da
men des Frauenvereins und alle hochgeehrten
Intereſſenten der Anſtalt ganz ergebenſt ein.
Looſe zu 77 ſind bei Herrn Kaufmann
Kitzing am Markte und in der Anſtalt vor
räthig und dürften viele Gewinne ſich als
Weihnachts- Geſchenke eignen. Die öffentliche
Verlooſung geſchieht in Kurzem unter Mitwir-
kung der Königl. PolizeiDirection.

Halle, den 16. November 1855.
Klotz.

Jagd Verpachtung.
Freitag als den 23. Nov. d. J. Nachmittags

2 Uhr ſoll die Jagd von hieſiger Feldmark auf
kommende 6 Jahr meiſtbietend verpachtet werden.

Beyderſee, den 19. November 1855.
Der Ortsvorſtand.

5 Thaler Belohnung
Demjenigen, der mir die Thäter ſo namhaft
macht, daß ich dieſelben gerichtlich belangen
kann die mir in den letzten 8 Tagen heimlich
von meinem Acker an der Eiſenbahn Sand ge
ſtohlen haben.

Plößnitz, d. 17. November 1855.
Der Gutsbeſitzer
Baumgarten.

Am Wieſenmarkt iſt im
„Goldenen Ning“ ein Pa
quet mit Schnittwaarenlie
gen geblieben.
MHetzold in Eisleben.

Eine Stube, 2 Kammern Küche, Keller
raum, Mitgebrauch des Waſchhauſes und
Trockenbodens, iſt an kinderloſe ruhige Miether
für den Preis von 27 ſogleich oder zu
Oſtern zu vermiethen Markt Nr. 7,

Ausſicht Bechershof.

Ein ordentliches Mädchen, welches gut
Schneidern kann und in weiblichen Handarbei
ten nicht unerfahren iſt, ſucht als Hausmäd
chen eine Stelle. Hallgaſſe 15, 2 Treppen.

Mein in gutem Zuſtande befindliches Haus
mit Verkaufsladen, ſeiner günſtigen Lage hal
ber zu jedem Geſchäft paſſend, ſteht mit weni
ger Anzahlung zu verkaufen.

Weißenfels. E. Schulze.
Stelle-Geſuch.

Ein ſolider Handlungs-Commis, der ſich
durch ſein mehrjähriges Wirken in verſchiede
nen Geſchäftszweigen, namentlich im Detail-
geſchäft tüchtige Routine erwarb auch das
Wohlwollen ſeiner bisherigen geehrten Herren
Prinzipale genießt und durch vortheilhafte
Zeugniſſe unterſtützt wird, ſucht zum 1. Januar
k. J. qualif. womöglich recht dauernde Stellung.

Gütige Offerten wolle man sub G. K. No. 2
an den Herrn Ed. Stückrath in Halle
zur Weiterbeförderung gelangen laſſen.

Verpachtung einer Wirthſchaft.
Für den Felſenkeller bei Sömmerda und

Schallenburg, eingerichtet für Winter und
Sommerwirthſchaft, wird ein Pächter unter für
ihn' ſehr günſtigen Bedingungen geſucht. Jn
ventar iſt vorhanden. Die Uebernahme kann
am 1. Januar k. J. erfolgen. Nähere Auskunft
ertheilt A. Collenbuſch in Sömmerda.

Neues für Tiſchler!
So eben iſt eingetroffen

Gehrke's Handduch für Tiſchler und
andere Holzarbeiter. 6. Auflage. Preis
24

Die empfehlenswertheſte Feſtgabe für Ge
hülfen und Lehrlinge des Tiſchlergewerks.
Quadrat- Tabellen, ſorgſam berechnet

r herausgegeben von E. D. Bräſicke.
0

Wir ſind gern bereit, beide Werke zur
Anſicht vorzulegen.

Geſchehen Halle a/S. den 14. November 1855.
Auf Requiſition des hieſigen Fabrikanten und Schloſſermeiſters Herrn Chriſtian Böt-

ticher habe ich der unterzeichnete Notar, Juſtizrath Ferdinand Riemer, mich geſtern
Nachmittag 3 Uhr vor das Steinthor auf den Roßplatz begeben, um einer Feuerprobe des von
ihm angefertigten eiſernen Schrankes beizuwohnen und das Ergebniß zu beglaubigen.

Der auf einem 18 Zoll hohen Sandſteine ſtehende Schrank wog 15 Centner war 3 Fuß
6 Zoll hoch, 2 Fuß 2 Zoll breit, 23 Zoll tief und enthielt mit dem, mit einer eiſernen
Thür verſehenen Treſor 3 Fächer. Nachdem Papiere von verſchiedener Gattung und mehrere
Geldſtücke in die einzelnen Abtheilungen gelegt und mir die Schlüſſel zu dem vierfach ver
ſchloſſenen Schranke behändigt waren, wurde dieſer mit 3 Klaftern geſpaltenem und kleinge
machtem Eichen und Kiefernholz vollſtändig verdeckt und dem Feuer des unter Aufſicht der
Polizeibehörde angezündeten Holzſtoßes ausgeſetzt. Letzterer ſtand bei dem ſtarken Luftzuge
in kurzer Zeit in hellen Flammen und der Schrank wurde im Verlauf von Stunden da
von dergeſtalt ergriffen daß deſſen Wände nicht blos rothglühend, ſondern theilweiſe auch weiß
glühend erſchienen

Das zahlreich verſammelte Publikum aus allen Ständen, von welchem ich die Herren
Oberamtmann Lüttich, Stadtrath Kerſten, Ober Poſtſekretär Thomas PoſthalterAmtmann Heine, Reſtaurateure Scharre und Palmiée, Oekonom Kirchner, Kaufleute
Engelcke, Simon, Heynemann und Stephany, Fabrikant Honigmann, Rentier
Schmidt und Schloſſermeiſter Koch anführe, gab einſtimmig zu erkennen daß das Feuer
bei einer wirklichen Feuersbrunſt nicht gleich intenſiv wirke, daß eine ſo konzentrirte Gluth
nicht eintrete und daß der Schrank, wenn er einem derartigen Feuer widerſtehe, die Feuer
probe beſtanden habe und als feuerfeſt betrachtet werden müſſe.

Nach etwa 1 Stunde war die Gluth des Feuers noch ſo ſtark, daß die Umſtehenden
ſich auf der Windſeite 10 Schritte davon entfernt zu halten gezwungen ſahen. Die DOeffnung
des Schrankes in den erſten 6 Stunden erſchien unmöglich, und wurde die nähere Unterſu
chung auf den folgenden Morgen 8 Uhr feſtgeſtellt.

Um letztere Zeit fand ich den Schrank noch an derſelben Stelle auf dem Sandſſeine, wel
cher durch die Hitze verbrannt und bröckelig geworden war. Er ward mit den von mir aufbe
wahrten Schlüſſeln in Gegenwart eines großen Thejls des geſtern verſammelt geweſenen Pu
blikums ohne große Mühe eröffnet und zu aller Anweſenden Freude erſah man daß ſich an
keinem der eingelegten Papiere auch nur eine Spur von Brand oder Verkohlung zeigte. Be
ſonders gut erhalten waren die Papiere im Treſor; das darauf gedrückte Siegel war in dem
frühern Umfange vorhanden. Die in die beiden andern Fächer gelegten Papiere hatten in den
äußern Hüllen durch das Verdampfen des im Jnnern des Schrankes zurückgebliebenen O les
und Firniſſes eine bräunliche Farbe angenommen während die dazwiſchen liegenden Blätter
weiß geblieben waren. Die Geldſtücke waren an den obern Seiten etwas gebräunt, dagegen

auf den innern Seiten ſilberweiß geblieben. sDie Anweſenden beſtätigten dies, und ein Theil von ihnen hat die in meinen Notariats
Regiſtern aufbewahrte Urſchrift zum Zeichen der Uebereinſtimmung mit obigen Angaben vollzogen

Urkundlich unter Beidrückung meines öffentlichen Amtsſiegels. So geſchehen wie oben.
(L. S.) Ferdinand Riemer, Königl. Preuß Juſtiz Rath.

Lindener Wachs-Seiſe.
Auf den Wunſch der Herren Theodor Eiſentraut und Otto Thieme erklären wir

hiermit, daß wir denſelben für Halle den Alleinverkauf unſeres Fabrikats übertragen haben.
Lin den vor Hannover im September 1855. VUnger List,.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehlen wir uns nach wie vor zur Entge

gegennahme von Aufträgen auf dieſes im Kurzen ſo beliebt gewordene Fabrikat von welchem
wir ſtets Lager zu den bekannten billigen Preiſen halten.

Halle, im September 1855. Otto Thieme.
Wheodor Wisentraut.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

ANedizinal-Kalhe Herrn Dr. Magnus, Stadt Phyſikus in Herlin,

approbiürte Preis
Flaſche l Thlr.

e BRRUS T S VII. Flaſche 2 Thlr.
Flaſche 1 Thlr.

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gieich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Dieſen Bruſt Syrup fertige ich nach einem Familiengeheimniß an,
welches ich mit der Firma Wilh. Mayer Co. gemeinſchaftlich be
ſitze. Welches Fabrikat, ob deren braunes oder mein weißes, von beſſe
rer Qualität, überlaſſe ich gern dem Urtheil des unparteiiſchen Publikums

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. W. Mayer in Breslau

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.

PreisFlaſche 2 Thlr.

PfeſfſerschelBuchh. in Halle.

Ein Vraumeiſter, der ſein Fach gründ
lich verſteht, in unter und oberfähriger Braue
rei ſehr bewandert iſt, auch Caution ſtellen
kann, ſucht. recht bald anderweitig Stellung
Nähe Auskunft darüber ertheilt

Zur Vergrößerung meiner Sprit, Liqueur,
Gasäther und Eſſig Fabrik, die ſchon unter
der Firma Chemnitius Wagner 16
Jahre beſtand, ſuche ich einen thätigen, reellen
Aſſocie, der 8——10,000 einlegen und bald
eintreten kann. Unter Umſtänden würde ich
mich auch zu einem Verkauf verſtehen.

Reflectanten belieben ſich deshalb an mich
zu wenden.

Jena, den 15. November 1855.
H. A. Wagner.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Anzeige wegen Verkauf meines Hau
ſes u ich eingetretener Verhältniſſe halber
zurück.

Freyburg a./U., den 15. Nov. 1855.
Wittwe Berghof,

Ein gebildeter Oekonom der ſchon 7 Jahre
in der Wirthſchaft, ſucht auf einem Gute, auf
dem techniſche Gewerbe getrieben werden, eine
Stelle als Volontair; l rigen würde
derſelbe ein mäßiges Koſtge n. Adr erbittet unter A. durch Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Kraut und Rübenſchneidemaſchinen mit
und ohne Schwungrad, von der neueſten Con
ſtruktion, ſind zum Verkauf vorräthig bei dem
Schmiedemeiſter Becker in Beeſen bei
Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 271 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 20. November 1855.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Zauberflöte von Mozart.
Die allbeliebte, oft beſprochene Zaubermuſte des geweihten Tondich

ters übte auch in der letzten Darſtellung der Zauberflöte ihre oft bewährte
Macht die ſich trotz aller Neuerungen und Foktſchritte auf dem Gebiete
der muſikaliſch dramatiſchen Kunſt fort und fort in jugendlicher Friſche
auf den deutſchen Bühnen lebendig erhält. Man hat ſich vielfach daran
gewöhnt den Text der Oper als „eine poeſieloſe Albernheit“
zu betrachten und oft nicht begreifen können, wie Mozart ein ſolches
„Machwerk componiren konnte. Es iſt hier nicht der Ort, den
poetiſchen Werth des Werkes nachzuweiſen wohl aber dürfte die folgende
Mittheilung für Viele von Jntereſſe ſein. Goethe, deſſen Urtheil
etwas ins Gewicht fällt, ſagt: „Es gehört mehr Bildung dazu,
den Werth des Buches zu erkennen, als ihn abzuläugnen.“
Derſelbe Goethe hielt es ſogar für gut, einen zweiten Theil der Zau
berflöte zu dichten, der jedoch nur als Fragment in ſeinen Werken
mitgetheilt, jedenfalls aber vollſtändig vorhanden geweſen iſt, wie
nachfolgender Brief Goethe's an den früheren Componiſten des Oberon
P. Wranitzky beweiſt. Er ſchreibt: Der große Beifall den die
Zauberflöte erhielt und die Schwierigkeit, ein Stück zu ſchreiben das
mit ihr wetteifern könnte, hat mich auf den Gedanken gebracht, aus
ihr ſelbſt die Motive zu einer neuen Arbeit zu nehmen um ſowohl dem
Publiko auf dem Wege ſeiner Liebhaberei zu begegnen als auch den
Schauſpielern und Theaterdirectionen die Aufführung eines neuen und
complicirten Stücks zu erleichtern. Jch glaubte meine Abſicht am beſten
erreichen zu können indem ich einen zweiten Theil der „Zauber
flöte“ ſchriebe; die Perſonen ſind alle bekannt, die Schauſpieler (Sän
ger) auf die Charactere geübt, und man kann ohne Uebertreibung, da
man das erſte Stück ſchon vor ſich hat, die Situationen und Verhält
niſſe ſteigern und einem ſolchen Stücke viel Leben und Jntereſſe ge
ben. Jn wie ferne ich meine Abſicht erreicht habe, muß die
Wirkung zeigen. Damit dieſes Stück ſogleich durch ganz Teutſch
land ausgebreitet werden könnte, habe ich es ſo eingerichtet daß
die Dekorationen und Kleider der erſten Zauberflöte beinahe hinreichen,
um auch den zweiten Theil zu geben wollte eine Direction mehr darauf
verwenden ſo würde der Effect noch größer ſein, ob ich gleich wünſche,
daß ſelbſt durch die Dekorationen die Erinnerung an die erſte Zauber
flöte immer gefeſſelt bliebe. J. W. v. Goethe.

Der Componiſt der erſten Zauberflöte war leider todt und Mo
zart's Nachfolger wiſſen bis auf den heutigen Tag nur zu gut, daß
Mozarts Zauberflöte kein Anderer blaſen kannz die poetiſche Jdee
der erſten Zauberflöte wurde aber außer von Goethe damals viel
fach weiter metamorphoſirt Schikaneder ſelbſt oder ſein poetiſcher Hel
fershelfer, der relegirte halliſche Student Gieſeke, ſchrieb ſchon
1794 eine Fortſetzung der Zauberflöte, die Peter v. Winter compo
nirte, aber längſt von der Bühne verſchwunden iſt die „Zauber
zither“, „Kaſpar der Fagottiſt und mehrere Traveſtieen erſchienen
auf kleinen und großen Bühnen aber ihr Daſein war von kurzer
Dauer ſie wurden begraben, um nimmer eine Auferſtehung zu feiern.

Was iſt es nun aber was Mozari's Werke bleibende Exiſtenz
geſichert hat, was die grämlichſte und ſpitzfindigſte Kritik überwältigt
und Ohr und Herz immer wieder von Neuem bezaubert den Gebildeten
wie der Menge ſtets neue und köſtliche Genüſſe bereitet Es iſt die
reine Geiſtesurſprünglichkeit ſeiner Gedanken und deren Ausführung es
iſt die innigſte und natürlichſte Verſchmelzung von Melodie, Harmonie
und Inſtrumentation zum vollkommenen poetiſchen Ganzen
es iſt die reizendſte, ſeelenvollſte Charakteriſtik ſeiner Geſänge für jede
einzelne dramatiſche Figur und Situation, es iſt das allgemein
Menſchliche, was er uns in Tönen offenbart, was Alle erfreut und
begeiſtert.

Die Darſtellung war vielfach gelungen mehrere Sänger litten aber
in Folge des ungünſtigen Wetters an Heiſerkeit, welche ſich jedoch größ
tentheils im Verlaufe der Oper milderte am wenigſten war Hr. Reth
wiſch als Papageno Herr ſeiner Stimme und ließ ſich mehrere Fehler
zu Schulden kommen die bei ſeiner ſonſtigen Sicherheit um ſo ſtören

e kanntmachnugen.

der auffielen. Herr Dienemann ſang im zweiten und dritten Akte
klarer als im erſten, wo die Stimme ebenfalls einen Anflug von Hei
ſerkeit hatte. Frl. v. Roggenbucke leiſtete als dritten theatraliſchen
Verſuch mehr als man irgend erwarten konnte; die überaus ſchwierige
und umfangreiche Partie der Königin der Nacht, welche Mozart für
ſeine Schwägerin ſchrieb bleibt immer eine geſangliche Seltſamkeit, die
der Componiſt ſelbſt belächelt hat. Pamina gab Frl. Wunderlich I.
in Spiel und Geſang mit Anmuth, doch konnten die tief empfundenen
Seelenregungen mit gewichtigerem Tone entäußert werden. Die drei
Damen und die drei Knaben wurden viel beſſer im Enſemble geſungen
als dies bei kleineren Bühnen in der Regel der Fall iſt. Als Monma
ſt atos war Hr. Kuhn ganz an ſeinem Platze. Hrn. Fehres Stim
me nahm ſich in der mittleren und höheren Stimmlage gut aus die
tieferen Töne von I bis P müſſen noch gehaltreicher werden. Die
äußere Haltung verrieth den Anfänger Saraſtro ſoll in Ton und Dar
ſtellung überall durch Würde imponiren. Hr. Enslin ſang den Spre
cher angemeſſen, was Hrn. Naue in ſeiner Rolle nicht gelingen wollte
im Duett ging die Oberſtimme oft ganz verloren. Papagena (Fräul.
Schermann) war im Spiel oft zu befangen im Geſange noch nicht
recht ſicher. Das Orcheſter griff discret in das Ganze ein. Die Ouver
ture ſchien mir ich ſage: ſchien mir zu ſchnell im Tempo, wenig
ſtens konnte ich in den Bla sinſtrumenten nicht alle Paſſagen ganz deut
lich vernehmen. Die Scenerie konnte hie und da präciſer von Statten
gehen. Unter den Comparſen hätten einige Sclaven ein beſſeres Coſtüm

vertragen können. G. Nauenburg.
Kunſt-Nachricht.

Die vorläufig angekündigte Soirée des Hornvirtuoſen Lindner
vom Leipziger Orcheſter, findet unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein
Bretſchneider, und der Herren Krauſe, Landgraf und Klaus
nitz aus Leipzig

Donnerstag den 22. November Abends 6 i Uhr
zm Saale des Kronprinzen beſtimmt ſtatt. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17 bis 19. November.

Stadt Aürich: Frau Dr. Ziecker m. Fam. a. Liebenau. Hr. Rittergutsbeſ.
Bechmann a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Knathe a. Glauchau, Wild
fang a. Bremen, Beerensſon g. Berlin, Heins a. Neuß, Wilke a. Minden.

Goldner Ring Hr. Privatm. Joſeph a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Siegel
a. Dresden, Schünke a. Kaſſel, Wagner a. Leipzig, Geyer a. Elberfeld, Rein
hold a. Mainz, Victor u. Beckhold a. Hresden, Wollner a. Amſterdam, Hahn
a. Bamberg. Hr. OAmtm. Meyer a. Rothenburg. Hr. Faktor Ohme a.
Trebitz. Hr. Rent. v. Schelchert a. Brüſſel.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Rick a. Weida, Guſtine a. Hanau, Ha
berſang a. Bremen, Richter m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Commerz. Rath
Enders a. Neuſtadt. Hr. Amtm. Pickart a. Dobrilugk. Hr. Vermeſſ.Cond.
Lindenhahn a. Erfurt. Hr. Stud. Consmüller a. Magdeburg.

Stackt Hamnburge: Hr. Prof. Dr Thaling a. Königsberg. Hr. K. K. Ritt
mſtr. Freih. v. Schülzberg a. Wien. Hr. Agent Waßmann g. Erfurt. Hr.
Cand. un a. Chemnitz. Die Hrrnu. Kaufl. Zahl a. Magdeburg Geilſche
a. Berlin.

Schwarzer Rär: Die Hrrn. Geſchäfisreiſ. Langenberg u. HerdyJa. Ram
berg Braun a. Derenbach. Hr. Kaufm. Schumann a. Weißenborn. e

Goldne Kugel: Hr. Techniker Schwarz a. Merſeburg. Hr. Bereiter Stehld
a. Württemberg. Hr. Kaufm. Kober a. Sömmerda. Hr. Oekon. Gerlach

m. Gem. a. Zeuden. eMagdeburger Rahnho: Die Hrru. Rent. v. Kurz u. v. Ritter a Lon
don. Die Hrru. Kaufl. Heller a. Schmalkalden Schmidt a. Schneidtenſalz,
Welzer a. Erfurt, Kretzſchmar a. Leipzig. Mad. Schmidt a. Remsdorf. Hr.
Aktuar Schleiger a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schiefer a. Hannover.

Thüringer BRahnhol: Hr. K. Ruſſ. Oberſt Baron v. Naht a. St. Pe
tersburg. Hr. Partik. Simon m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl, Sulz
a. Paris Fuhrmeiſter a. Magdeburg Seeligmann a. Berlin. Hr. Jngen.
Gruner a. Zwickau. Fräul. Heidrich a. Leipzig. Hr. Commis Stoß a. Frank
furt a M. Hr. Geh. Rath Thilo a. Aſchersleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,12 Par. L. 337,87 Par. L. 337,81 Par. 337,93 Par. T.
Dunſtdruck 2,05 Par. L. 2,10 Par. L. 1,94 Par. 2,08 Par.
Rel. Feuchtigkeitj 100 pCt. 98 pt. 96 pCt. 98 pCt.
Luſtwärmege 073 G. Rm. 06,8 G. m. 6,2 G R. 6,7 6. in

Der für den Zeitraum vom 1. Jandar bis
aultimo December 1856 erforderliche Bedarf an
Brod und Fourage für die hier garniſonirenden
Königlichen Truppentheile, ſoll in dem auf

den 28. November o. Mittwoch
Nachmittags 3 Uhr in dem War-
tezimmer des hieſigen Thüringer
Bahnhofs

von der Königlichen Jntendantür 4. Armee
Corps anberaumten Termine an den Mindeſt
fordernden in directe Lieferung gegeben
werden. Jm Auftrage der ebengenannten Be
hörde laden wir Unternehmer zu dieſem Ter-
mine mit dem Hinzufügen hierdurch ein, daß
die bezüglichen näheren Bedingungen in un
ſerm Militair Und Einquartirungs Büreau
eingeſehen werden können.

Hallhe, den A4. November 1855.
Der Magiſtrat.

Retourbriefe.
1) An Pitſchke in Weißenfels. 2) An

Jäger in Berlin. 3) An Doelle in Sprem
berg. 4) An Hoepfner in Hamburg. 5) An
Fenß in Neu Stettin. 6) An Conrad in

reiß.s Halle, den 19. Novbr. 1855.

Königl. Poſt Amt.
Fesca.

Die Jagd der Gemeinde Wieskau ſoll den
1. Decbr. Nachm. 1 Uhr im hieſigen Gaſthauſe
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

er Ortsvorſtand.
Jch habe wieder mehrere Material Ge

ſchäfte zu pachten oder zu kaufen und einige
Stellen für Handlungslehrlinge nachzu
weiſen. W. Hachkmann in Halle.

Bekanntmachung.
Da ich nunmehr gezwungen bin, mein in

der Dölauer Haide ſtehendes, vor 3 Jahren
ganz neu gebautes Haus bis zum 1. Decem
ber er. wegzureißen, ſo ſehe ich mich veran
laßt, daſſelbe zu verkaufen. Da es hauptſäch
lich aus Holz und Brettern gebaut iſt, ſo eig
net ſich daſſelbe zu jedem Bau, und wollen
Kaufliebhaber mit mir darüber unterhandeln.

Dölauer Haide b. Halle, im Nov. 1855.
Wittwe Schurig.

Vier geſunde Ammen vom Lande, und eine
ſogleich, die ſchon einmal geſtillt hat, ſuchen
gutes Unterkommen durch

Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 5.
Bücherauction (Schulgasse).

Dienstag den 20. Nov. Nachm. 2 Uhr
Medicin.



Die von mir bisher inne gehabten Räumlichkeiten im SchulzeſchenHauſe, beſtehend aus Eckladen und großer Ladenſtube, ben 6
Kammern, Küche und. Zubehör, ſind zum I. October 1856 durch mich
zu vermiethen. Meinrich Stephan

Lehrer -Geſuch.
Für eine Erziehungs Anſtalt Weſtpreußens,

in welcher bereits zwei Lehrer aus hieſiger Ge
gend Anſtellung gefunden haben werden noch
zwei andere Lehrer geſucht.

Dem einen Lehrer, welcher das erſte theolo
giſche Examen ſchon gemacht haben muß und
deſſen Stelle zu Neujahr offen iſt, werden
180 mit freier Station geboten. Der Un-
terricht deſſelben würde auf Gegenſtände der
mittleren Realſchulklaſſen und auf Muſikunter-
richt, am liebſten auf dem Clavier, ſich zu rich
ten haben.

Dem zweiten einem Elementarlehrer, der
in Violine und Clavier wenigſtens in einem
gut bewandert ſein muß, würden 170 mit
freier Station geboten. Sollte ſich derſelbe
auf längere Zeit verpflichten, ſo ſtände eine
nicht unbedeutende Verbeſſerung ſeines Gehal
tes in Ausſicht. Schriftliche Anmeldungen
werden entgegengenommen in der Expedition
dieſer Zeitung bei Ed. Stückrath.

4000 Thaler werden zu 50 Zinſen auf
ein Landgut zu leihen geſucht. Näheres
Schmeerſtraße Nr. 16.

Feiner biegſamer Gummi Lack in Fla
ſchen 5.2 Sgr. Mit dieſem Lacke, wel-
cher ſchnell trocknet und gegen Näſſe ſteht-
kann man alles Schuhwerk beſonders
Galoſchen im tiefſten Schwarz lackiren, und
empfiehlt ſelbigen zur geneigten Abnahme.

W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Prakiſche Gummi Elaſtieum- und

Gutta Percha- Firniſſe, welche das
Schuhwerk gegen Räſſe verdichten und
daſſelbe geſchmeidig erhälten verkaufe in Tö
pfen à bis A Sgr.NS. Beide Firniſſe eignen ſich auch beſonders

Kutſch u. Riemenzeug zu conſerviren.
Zu haben bei W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.

Gut georbeitete Schrotenſchuhe in allen Grö
ßen und gute Haarſohlen ſind zu haben bei
E. W. Henſel, Rathhausgaſſe Nr. 17.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht eine
Stelle als Amme. Zu erfragen in der Ent
bindungsAnſtalt.

Geſchäfts Anzeige.
Nachdem ich das G ſchäft meines Onkels, Firma

Aug. Sonmemamm e Sohn hier
für eigene Rechnung übernomnen habe trete heute mein unter der Firma

JM. Sommern an Co.geführtes Geſchäft an Herrn

Robert Barthab für das mir geſchenkte Vertrauen ſage hiermit meinen beſten Dank und bitte dieſes auch
meinem Nachfolger und mir bei meinem neuen Unternehmen gütigſt zu erhalten.

Halle, den 20. Novbr. 1855. Ernst Sonnemann
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, werde das übernommene Geſchäft unter der Firma

Robert Barthin gleichem Umfange fortführen wodurch mein bisheriges Geſchäft keine Aenderung erleidet.
Um geneigtes Wohlwollen und gürigen Zuſpruch bittet

Robert Barth.,
Klausthorſtraße Nr. 8 und 17.

Allgemeines

deutſches Rochbuch
Hanusfrauen, Köche und Köchinnen.

L. F. Jungius,
Königlich Preußiſchen Küchenmeiſter.

6te Auflage Preis: Einen Thaler.
Enthält:

eine leicht verſtändliche Anweiſung über Zubereitung von
W 15317 verſchiedenen Speiſen und Getränken.

Zu haben in Halle in G. O. Knapp's Sort. Buchh. (Schroedel Simon).

S J gFriſchen Dor ch
Seine Mrillen mit besten

Oristallgläsern und Kauf eschouc fassung empfiehlt a Is Friſche Kieler Sprotten,
nöchet praktisen Friſche Lachsherige

Hagedorn. Optieus (Neunhäuſer). erhielt ſoeben J. Ia.
Zwei Voigtländer Zugochſen, von 6 Stück

die Wahl verkauft der Oekonom Kohnert,
Klaust'orſtraße Nr. 18.

Schaf Verkauf.
40 bis 50 Stück fette und 25 Stück zur

ortzucht paſſende Hammel verkauftv Helbig in Zörbig.
Alle Reparaturen an Regen Schirmen, ſo

wie das Ueberziehen derſelben wird billig und
gut beſorgt, auch werden fortwährend alte
Schirme gekauft kleine Ulrichsſtraße Nr. 10.

Witwe Jäger.

Ein ſchwarztuchener Radmantel, ganz neu,
iſt am Sonntag Abend auf dem Thüringer
Bahnhof abhanden gekommen. Der ehrliche
Finder erhält vom Wirth eine angemeſſene Be
lohnung bei Zurückgabe deſſelben.

Alten ächten Cognac und ächten
Jam.- Rum kann noch billig ablaſſen

die Deſtillations Anſtalt von
ilugo Schale. Qualität erhielt ſo eben

Punſch und Grog Eſſenzen von in
diſchem Zucker bereitet, ſehr fein und preis rammmn.
werth, empfiehlt Hugo Schale.

Kwſſſch en Cabig,

in friſcher, großkörniger und wenig geſalzener

m Jean Richaras on inBeſtes und billigſtes Präſervativ gegen
jede Krankheit des Haupthaares.Dieſes ausgezeichnete Mittel, welches durchaus unſchädlich, weder der Kopfhaut noch ir ſen,

gend eir
mittheilt, war b
Greiſenalter conſe

Ein weſentlicher

nem Organ nachtheilig iſt, und dem Haupthaar zugleich einen feinen aro.
r bisher ein Geheimmittel nur weniger Familien die durch bis in das ſpäteſte gebenſt einlade.

rvirte Friſche, Fülle und Farbe des Haupthaares ſich auszuzeichnen pflegten.
Beſtandtheil dieſes Puders ſind die Wurzeln der Bromoelia Karatas, de

in Ausverkauf.g Ver änderungshalber verkaufe ich ſämmtlicheGrauwerden, Ausfallen, ſowie gegen feine Glas und Porzellan ſowie auch ge
wöhnliche Glaswaaren zu herabgeſetzten Prei

r und ebenſo mehrere Glas und Fach
matiſchen Duft ſchränke, wozu ich ein geehrtes Publikum er

F. G. Evers,große Klausſtraße Nr. 11.

Photogene Lampen erhielt wieder in4 Organ iſirend i dem dari indren Wirkung auf den Organ smus erregend und toniſirend iſt, wobei außer arin befind Auswahl und empyſiehlt
lichen Extrativſtoff

nigerer Bindungs
Ein Nebenverdienſt de

eine eigenthümliche Säure thätig iſt, welche die erfahrungsmäßig feſtſtehende
Thatſache der kräftigeren Sekretionsfähigkeit der Haarbälge gleichzeitig mit in

kraft des Farbeſtoffes an das Haar zu vermitteln ſcheint.s Puders iſt ſeine Eigenſchaft, den flechtenartigen Ausſchlag der tag Abend weſtphäliſchen Kartoſfelpuffer, Sonn

J. C. Machetanz, Geiſtſtraße Nr. 8.
Von heute an alle Dienstag und Donners

abend und Sonntag Gänſe und Haſenbraten
Kopfhaut (die ſogenannten Schinnen) gründlich hinweg zu nehmen.z koſtet nebſt Zubehör 2. und zu jeder Tageszeit Bouillon und BeefſteakEine Doſe genügt für den Bedarf eines ganzen Jahres und

21 r. Rhein ſtets vorräthig bei
F. John, Papierhandlung, Leihbibliothek u. Buchbinderei,

Haupt Depot für Halle a/S. und Umgegend.
I Pr. Cour. oder A. Fl.

neben dem Thealer bei C. Pippert.
Markt, Waagegebäude. e

Zu einer bereits beſtehenden Spiritusfabrik
ſuche ich einen jungen Kaufmann welcher fer
riger Deſtillateur ſein muß. und ein Paar tau
ſend Thaler mit einlegen kann als Thiilneh
mer. W. Hachtmann in Halle.

S r e re e s 7 ührGummiſchuh Reparaturen jeder Art Heute Abende 7 Uhr
r ich ſchnell bei Dre ſowie waſſer Soiree muuusiceale.
dichte Geſundheitsſtiefeln ſowohl für Herren alsfür Hamen. Revuſchieſt, Schuhmachermſtr. arfen Concert
Leipzigerſtraße Nr. 23. Dienstag Abend in Linkens Reſtauration.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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